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Halkeſches Fagebkatt
Adonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Dausd

die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
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ään Große Ulrichſtraße Nr 87
Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

III Gtadt Expedition Zeipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandderg
und in ſämmtlichen Filialen
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Freitag den 15 Jannar 1897
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Pöchentliche Gratisbeilagen

HSer Bauernfreund und Rikeriki am Saaleſtrande
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Halleſche Reueſte Rachrichten
r die Redaktion verantwortlich

andolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaftton Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 45 Uhr h

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine VBerbindlichkeun

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 313

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H

Die heutige Nummer nmfaßt S Seiten

Deutſcher Reichstag
151 Sitzung 1 Uhr Mittags

S Berlin 13 Januar
Am Tiſche des Bundesra ths v Boetticher und Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Reichshaushalts für 1897/98 wird fortgeſetzt

beim Gehalt des Staatsſekretärs des Reich samts des Jnnern
Abg Häüpeden chriſtl ſoz Jch ſchließe mich der ſozialdemokratiſchen

Forderung der Einführung weiblicher Jnſpektoren an Die meiſten Ueber
ſchreitungen der Gewerbeordnungs Vorſchriften hat die Ziegelinduſtrie aufzuweiſen Dort iſt das Syſtem des Akkordmeiſters und d Wenetſers

vorhanden und der Aufſichtsbeamte von Potsdam hat Recht wenn er
meint daß dieſe Zwiſchenmeiſter nicht als ſelbſtändige Unternehmer gelten
dürfen Auch der Arbeitsnachweis ſpielt eine große Rolle Darin liegt
das Unglück daß man den Arbeitern die Vertretung ihrer Intereſſen nicht
eſtatter Herr v Stumm hat es mir neulich übel genommen daß ich
eine Abweſenheit benutzt hatte um ihn anzugreifen Jch muß abwarten
bis ich das Wort erhalte und muß die Feſte feiern wie ſie fallen Wer
ſo ſchwere Angriffe gegen Männer erhebt die an der Spitze der BerlinerUniverſität ſtehen der darf ſich über die Angriffe nicht Herr
v Stumm war gar nicht abweſend ſein Geiſt wenigſtens ſpukte im Hauſe
Heiterkeit Als ich von Berufsvereinen ſprach ergriff ſofort Herr v Kar
dorff das Wort um ſeinen Freund v Stumm zu vertheidigen Die Unter

Arbeiter führt zur Bevormundung und Gewaltſamkeit Sehr
wahr im Centrum und links Das iſt Herrn v Stumm bezeugt worden

von den Geiſtlichen des Saarreviers die ſein Syſtem kennen und auch
deſſen gute Seiten anerkennen Sie erkennen aber auch ſeine Schitten
ſeiten Herr v Stumm hat am 12 April 1896 eine Rede in Neunkirchen
ehalten die ich ihm nie r Heiterteit Seine Behauptung daßbie Geiſtlichen des Saarreviers Unwahrheiten ausgeſprochen hätten iſt ihm

erichtlich als unbegründet nachgewieſen Präſident v Buol bittet denFedver von der Rede des Herrn v Stumm zu dem Gehalt des Staats

ſekretärs zurückzukommen Zwiſchenruf des Staatsſekretärs v Boetticher
3 bin für die Reden des Herrn v Stumm nicht verantwortlich Heiter

Es iſt ganz gut daß von den Autoritäten der Regierung feſtgeſtellt
wird daß ſie mit Herrn v Stumm nicht übereinſtimmen Zuſtimmung
links Die kaiſerlichen Erlaſſe ſind noch nicht ausgeführt auch wennHerr v Stumm dies behauptet Er hat zwar ſeinen Vlfahigungsnachweis

erbracht als Ueberbringer kaiſerlicher Telegramme aber nicht in ſozial
W Beziehung Die Regierung wird ſich entſcheiden müſſen ob ſie

Bezug auf die Organiſation der Arbeiter ſich auf Seiten des Herrn
v Berlepſch oder auf Seiten des Herrn v Stumm ſtellt Wie ſich alle
Landesherren haben gefallen laſſen daß ihre Macht zu Gunſten der Volks
vertretung beſchränkt wurde ſo muß ſich das ein Arbeitgeber in ſeinem

Betriebe auch gefallen laſſen Lachen bei den Sozialdemokraten So lange
Herr v Stumm dafür nicht ſorgt iſt ſeiner Behauptung daß er kein
Feind der Arbeiterorganiſationen ſei kein Glauben beizumeſſen Seine
Liebe für die Arbeitervereine hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit der Liebe
des Habichts zur Taube Heiterkeit Beifall links

b v Heyl utl Was das Verhältniß des Herrn v Stumm zu
rbeitern betrifft ſo kennzeichnet es ſich als geradezu vorbildlich

Gelächter Die Ermittelungen über die Lage der Arbeiter in der Kleider
und Wäſchekonfektion liegen jetzt vor und ſie zeigen die Leiden der Ar
beiterinnen in dieſer Branche Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat
dem Reichskanzler Vorſchläge gemacht welche ſich in der Richtung der
Anträge bewegen welche meine Freunde bei Gelegenheit der Interpellation
im vorigen Jahre eingebracht haben Jch möchte an den Herrn Staats
ſekretär die Frage richten welche Maßregeln die verbündeten Regierungen
zu ergreifen gedenken Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Konfektion

Dir Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Nachdruck verdoten

22 Kapitel
Als der junge Advokat am nächſten Tage Natalie auf

ſuchte fand er ſie reizender als je obſchon diesmal ſelbſt ſein
Eintritt keine Roſengluth auf ihre Wangen zu zaubern ver
mochte Sie blieben ſchneebleich aber das Feuer der großen
dunklen Augen ſtrahlte um ſo berückender und hatte im Verein
mit dem feuchten Purpur der halbgeöffneten Lippen welche
die bläulich ſchimmernden Zähnchen ſehen ließen etwas Sinn
bethörendes Die Macht dieſer entzückenden Reize mahnte an
die unheimliche Schönheit ſeltener Tropenblumen deren ſüßer
Duft berauſcht und vergiftet

Wieder fühlte ſich Bernau von jener Empfindung ſchwindelnden
Glückes erfaßt welches alle Gedanken an Vergangenheit und
Zukunft verdrängt und uns in den Wonnen der Gegenwart
ſchwelgen läßt Der halb ſtürmiſch zärtliche halb zürnende
Empfang der ihm ſeines geſtrigen Fortbleibens wegen zu Theil
wurde ließ ihn die inhaltſchwere Unterredung mit Hofrath
Burgsdorf und die auffallende Begegnung mit der Fremdenund Ken berüchtigten Franz Urban vergeſſen Aus dieſem Glück

wurde er durch die Frage ſeiner Braut wo er den verfloſſenen
Abend zugebracht habe geriſſen

Was mich abhielt zur gewöhnlichen Zeit zu erſcheinen
werde ich Dir ſpäter mittheilen erwiderte er während ſein
Blick ſich verdüſterte Mußte ich geſtern aber auch darauf
verzichten Dich zu begrüßen ſo war ich nichtsdeſtoweniger in
Deiner Nähe und weiß daß Du Dich noch zu ſehr vor
erückter Abendſtunde in dem blauen Salon befandeſt und zwar

in Geſellſchaft einer Frau die ich ſodann aus dem Hauſe
treten ſah

Ah Du ſchwärmteſt unter meinen Fenſtern ſcherzte wohnen

re
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitte

Merſeburg Raunburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
m 2rfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

haben ſich dem Spruche des Gewerbegerichts unterworfen Die Arbeiter
haben es ermöglicht daß die Konfektionäre ihre Saiſonarbeit erledigen
konnten Aber die Arbeitgeber haben ſich ſpäter an die Vereinbarungen
nicht gehalten

Staatsſekretär v Boetticher Daß die Reichsverwaltung volle
Sympathie für die Lage der Konfektiönsarbeiter hegt haben Sie aus
meiner vorjährigen Rede vernommen Jch unterſchreibe Alles was der
Vorredner über die Konfektionäre geſagt hat Es iſt ein vergangen
und es liegen noch keine Vorſchläge zur Beſſerung der Verhältniſſe der
Hausinduſtrie vor Wir haben Vorſchläge ausgearbeitet haben ſie aber
noch nicht vorgelegt weil wir erſt den Abſchluß der Ermittelungen ab
warten wollten Die Berathungen ſind abgeſchloſſen aber der Reichs
kanzler iſt noch nicht im Beſitze des Berichts der Kommiſſion Jch be
ſchränke mich daher darauf zu erklären daß die Vorſchläge welche Herr
v Heyl empfohlen hat von uns an den Bundesrath gehen werden Be
züglich der Frage des Herrn Hüpeden nach der Ausführung der kaiſer
lichen Erlaſſe erkläre ich daß die Reichsregierung nicht eine akademiſche
Stellung einnimmt ſie wartet ab ob von Seiten des Präſidiums oder
von anderen Bundesſtaaten Anträge geſtellt werden dann prüft ſie ob
ſie mit den Grundſätzen der kaiſerlichen Erlaſſe übereinſtimmen

Abg von Stumm Jch nehme Herrn Hüpeden ſeine Rede nicht übel
Aber es war nicht ſchön daß er einen abweſenden Abgeordneten angegriffen
hat Daß Herrn Hüpeden das Wort abgeſchnitten worden ſei iſt doch
nicht maßgebend Beim Bürgerlichen Geſetzbuch als ich anweſend war
hätte er Gelegenheit gehabt ſich mit mir auseinanderzuſetzen Wenn ein
Abgeordneter ſeit 30 Jahren im Parlament nicht ganz ohne Erfolg ge
arbeitet hat dann ſind ſolche Angriffe unberechtigt Herr Hüpeden hat
mich aufgefordert herauszurücken mit dem was ich unter Arbeiterorganiſation
verſtehe Jch habe das ſo oft ausgeführt daß ich mich ſcheue es zu
wiederholen 1869 1878 habe ich die Arbeiterorganiſation verlangt auf
Grund der Knappſchaftskaſſen ein Zuſammengehen der Arbeiter und Arbeit
eber Jch habe ausdrücklich darauf hingewieſen daß ich heute noch auf
ieſem Boden ſtehe Jch möchte in meinem Leben keiuen gefährlicheren

Feind haben als Herrn Hüpeden
Abg Vielhaben Antiſ verlangt die Aufhebung der Bäckerei

verordnung welche die kleinen Bäckereien ſchädigt und fragt die Regierung
nach deren Schickſal

Staatsſekretär von Boetticher Als Klagen über die Wirkungen der
Verordnung laut wurden habe ich ein Rundſchreiben an die Regierungen
erlaſſen daß über die Klagen der Betheiligten Erhebungen angeſtellt
werden ſollen lediglich zur Jnformation Die Antworten ſind wo nicht
alle eingegangen Die Auskünfte der einzelnen Regierungen lauten ſehr
verſchieden aber darin ſtimmen die Regierungen alle überein daß es in
dieſem Augenblick noch nicht an der Zeit iſt ein definitives Urtheil zu
fällen und jetzt ſchon mit Abänderungsvorſchlägen hervorzutretenAbg Bebel Soz Gegen die Bagereiveroedwamg ind alle Parteien

mit Ausnahme der Sozialdemokratie und des Centrums und die Bäcker
meiſter agitiren mit großer Lebhaftigkeit dagegen Sonſt ſind die Bäcker
meiſter die beſten Stützen der Regierung und des Chriſtenthums aber
hierbei ſchlagen ſie einen Ton an wie die Agrarier Ja ſie kämpfen trotz
ihrer Frömmigkeit gegen die Sonntagsruhe Die amtlich feſtgeſtellten
übermäßigen Arbeitszeiten in den Bäckereien rechtfertigen das Einſchreiten
der Regierungen Wenn das Bischen Sozialreform keine Phraſe ſein ſoll
dann kann der Reichstag die Aufhebung der Verordnung nicht verlangen
Denn wenn ein Gewerbe nur gehalten werden kann daß die Arbeiter
Tag für Tag und Nacht für Nacht in der Weiſe arbeiten müſſen dann
ſoll ein ſolches Gewerbe zu Grunde gehen Die Regierung wird hoffentlich
nicht zu einer Abſchwächung der Verordnung kommen jedenfalls ſollte man
vorher noch einmal die Geſellen hören

Staatsſekretär v Boetticher Eine nochmalige Enquete möchte ich
doch nicht anrathen Die Rundfrage bei den Regierungen hat nicht einen
parteiiſchen Zweck Es ſoll nicht blos eine Jntereſſentengruppe zum Worte
kommen ſondern es ſollen Auskünſte von beiden Theilen eingezogen werden

GSHCAOAOA,A AASSSR6SSSSSJch darf erwarten daß das was man mir berichtet thatſächlichen Zu
ſtänden entſpricht

Abg v Kardorff Rp Jch will nur wünſchen daß ſich die Unter
ſuchungen nicht ſo lange hinziehen daß darüber die kleinen Bäckermeiſter
zu Grunde gehen

Abg Graf Stolberg dk hofft daß die verbündeten Regierungen
die Verordnung recht bald modifiziren

Abg Hüpeden Die Thätigkeit des Herrn v Stumm habe ich
nicht im Allgemeinen als gemeingefährlich bezeichnet eine ſolche unſinnige
Behauptung würde mir niemals einfallen Jch habe dabei nur ſeine Ab
neigung gegen die Arbeitervereine im Auge gehabt Jch perſönlich halt
chriſtlich ſozial nicht für Unſinn ſonſt würde auch deutſchkonſervativ und
deutſchfreiſinnig ein Unſinn ſein denn deutſch wollen wir Alle ſein Heiter
keit rechts nämlich ſtaatserhaltend und freiſinnig auch HeiterkeitHeute kann man über die Wirkſamkeit der r noch nicht
urtheilen denn nach meiner Erfahrung kann ich nur feſtſtellen daß die
Verordnung faſt noch gar nicht durchgeführt iſt ſondern lediglich auf dem
Papier ſteht

Abg Pachnicke frſ Vgg Wir mißbilligen nicht die Tendenz des
Schutzes der Bäckereiarbeiter an ſich ſondern nur das Maß deſſelben

Abg Hittze Ctr Die Stellung meiner Fraktion iſt bekannt eine
Abſtimmung hat im Reichstag noch nicht ſtattgefunden gegen die Verordnung Die Bäcker ſollten ſich darüber klar werden daß von einer ein

ſachen Aufhebung niemals die Rede ſein kann
Abg Fiſchbeck fr Vp Wir erkennen die Schwierigkeit der Durch

führung der Bäckereiverordnung an und halten die Einführung einer
Maximalarbeitszeit wohl für zweckmäßiger Das Detailreiſen iſt verboten
außer bei Kaufleuten und Perſonen welche die Waaren in ihrem Geſchäfts
betriebe gebrauchen Jſt die Landwirthſchaft nun in dieſem Sinne als
ein Geſchäftsbetrieb anzuſehen Aus den Kreiſen der landwirthſchaftlichen
Maſchineninduſtrie ſind verſchiedentlich Klagen über die Unklarheit ge
kommen

Staatsſekretär v Boetticher Jch halte die Frage nicht für zweifel
haft Landwirthſchaftliche Maſchinen können unbedenklich im Wege des
Detailreiſens in landwirthſchaftlichen Betrieben angeboten und verkauft
werden Wie der Richter urtheilen wird weiß ich nicht

Abg v Stumm Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat die preußiſche
Regierung aufgefordert die Bäckereiverordnung abzuändern Dazu iſt es
vollſtändig berechtigt Ob die Bäckereiverordnung aufgehoben oder ver
ändert wird iſt ein Streit um des Kaiſers Bart Wenn ich v habedie Sozialdemokratie ſei aus der Hölle entſproſſen ſo hat ſo agegen

Niemand gewehrt Wenn Herr Hüpeden die Arbeiter erziehen will dann
muß er erſt an ſeiner eigenen Erziehung anfangen und ſich ſozialpolitiſch
beſſer ausbilden

Abg Lütgenau Soz Nach der heutigen Debatte hatte die Mehr
heit des Reichstages ſich mit der Bäckerei Verordnung einverſtanden erklärt
und nur eine Modifikation derſelben wird von mehreren Seiten gewünſcht
Jn Bezug auf die Vereinsgeſetzgebung aber ſcheint es als ob die Einzel
ſtaaten dem Wunſche des Reichstages entgegenarbeiten und die Aufhebung
des Verbots des in Verbindungtretens politiſcher Vereine mit der Ein
führung anderer reaktionärer Maßnahmen verbinden wollen Herr v Stumm
befürchtet von den Arbeiterorganiſationen die Schaffung von Agitationen
welche die Arbeiter ausnützen Herr v Stumm tadelt es daß das Chriſten
thum in dem Programm der Nationalſozialen nicht ſteht aber im Pro
gramm der Reichspartei ſteht es auch nicht jedenfalls hört das Chriſtenthum
auf wo die Jntereſſen anfangen

Abg Höffel Rp fragt was aus dem Geſetzentwurf betreffend die
Bekämpfung der Trunkſucht geworden ſei beſonders wichtig ſei die Ent
mündigung der Trunkſüchtigen

Staatsſekretär v Boetticher Jch bedaure auch daß die Materie
nicht wieder an den Reichstag gekommen iſt aber wir mußten die Vor
lage zurücklegen gegenüber den dringenden anderweiten Geſetzgebungs
materien und haben dies umſomehr thun können weil durch die Aenderung

ſie aber ihr Lachen klang gezwungen und gleichzeitig um das
Geſpräch auf einen andern Gegenſtand zu bringen wandte ſie
ſich an die Geſellſchafterin und ſagte Würden Sie wohl die
Güte haben auf die neben Jhnen befindliche Klingel zu
drücken Frau Keller Der Thee könnte jetzt ſervirt werden

Die alte Frau kam der Aufforderung mit erſichtlicher
Langſamkeit nach

Der Rechtsanwalt beſaß eine zu ſcharfe und wohlgeübte
Beobachtungsgabe als daß ihm die augenblickliche Verlegenheit
Nataliens entgangen wäre

Wer war die Fremde forſchte er
Eine Frau die viel Unglück erlebte und ſich mit einer

Bitte um Unterſtützung an mich wandte antwortete Natalie
möglichſt unbefangen Jch will ihr behilflich ſein ſich eine
neue Exiſtenz zu gründen

Wie eine Bedürftige ſah ſie indes nicht aus Jch ge
geſtehe daß der Eindruck den ſie auf mich machte ein höchſt
ungünſtiger war und daß ich im Beſonderen nicht viel Gutes
von ihr halte

Haſt Du Dich denn genau über das Vorleben dieſer
Bittſtellerin informirt fuhr Bernau zu Natalie gewendet
fort unwillkürlich in einen inquirirenden Ton verfallend

Ja nein das heißt freilich ſo weit es
nöthig und möglich war erwiderte ſie verwirrt und ungeduldig
Seitdem man weiß daß ich reich bin werde ich überhaupt

mit derartigen Geſuchen förmlich überſchwemmt Soll ich da
erſt jedesmal eine vollſtändige Biographie zu hören verlangen
Das würde mir zu läſtig ſein Lieber gebe ich von meinem
Ueberfluß hin ohne lange zu fragen

Jch tadle Dich darum nicht ſondern lobe vielmehr Deine
Wohlthätigkeit aber es giebt Perſonen die man abſolut fernhalten muß und deren guß niemals die Schwelle eines Hauſes

zu ihnen gehört ſo bitte ich Dich ſie künftig nicht mehr vor
zulaſſen

Der Herr Rechtsanwalt ſpricht dieſelbe Meinung aus
welche ich bereits wiederholt äußerte bemerkte die Geſellſchafterin

Jch warnte Sie ſchon
So war die Fremde geſtern nicht zum erſten Male hier

rief Bernau mißbilligend
Nein entgegnete Natalie deren weiße Finger nervös

mit dem goldenen Theelöffelchen ſpielten Jch ſehe aber gar nicht
ein warum dieſer gleichgiltigen Sache ſolche Wichtigkeit beigelegt
wird Handelt es ſich etwa um einen Freundſchaftsbund den
ich mit einer unter mir ſtehenden Perſon ſchließe Keineswegs
Das Darreichen einer Geldſpende kann mich doch nicht erniedrigen
Uebrigens wird die Frau auch wohl zu hart beurtheilt Sie
hegt den Wunſch ſich ehrlich zu ernähren

Welchen Erwerbszweig gedenkt ſie denn zu ergreifen
Sie übernimmt einen Laden mit feinen Parfümerien und

da ſie ihre Kunden bis auf weiteres ſelbſt bedienen wird muß
ſie ſich natürlich elegant und der herrſchenden Mode gemäß
kleiden Das verlangt man heutzutage

Hat ſie die zu dieſer Uebernahme erforderliche Summe
von Dir erhalten

Ja
Eine wahrhaft fürſtliche Großmuth die wenig Beiſpiele

zählen dürfte ſchaltete die Geſellſchafterin ein Leiſer Spott
ſchien aus dieſen Worten zu klingen aber um die Lippen der
alten Dame ſpielte dabei ein verbindliches Lächeln

Jch bin reich genug um nicht kargen zu müſſen, er
widerte Natalie kurz und hochmüthig

Wie ſtets wenn ſie ſich beleidigt fühlte ſtand Frau Keller
auf und verließ das Zimmer

Natürlich ſteht Dir freie und unumſchränkte Verfügung über
überſchreiten ſollte in welchem Tugend und Ehrenhaftigkeit Dein Eigenthum zu, unterbrach der Rechtsanwalt das plötzlich

Da ich Gründe habe zu glauben daß jene Frau eingetretene unbehagliche Schweigen Der Reichthum verpflichtet
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Sekte 3
c bezüglich der Schankſtätten und durch das Bürgerliche
Geſetzbuch bezüglich der v eine Wandlung geſchaffen iſt Dieſe
Seſſion iſt ohnehin ſo belaſtet daß die Vortage keine Ausſicht auf Zu
ſtandekommen hätte

Hitze Ctr Das Centrum hält an der Bäckereiverordnung an
ſich feſt und giebt allenfalls eine Modifikation bezüglich der Maximal
arbeitswoche anheim Die Verhältniſſe der Bergarbeiter gehören nicht zur

e e enGeyer Soz kommt auf die Aeußerung des ſächſiſchen Miniſtersvon Metzſch bezüglich des Vereinsrechts zurück nd ſtellt feſt daß deſſen

Aeußerung von ſeinem Fraktionsgenoſſen richti wiedergegeben ſei daß
das r gegen die Sozialdemokraten anders angewendet wird als
gegen die anderen Parteien

Abg Peus Soz beſpricht die Verhältniſſe der Ziegeleiarbeiter die
dringend einer Regelung der Arbeitszeit bedürfen namentlich ſeitdem die
Arbeitszeit für die jugendlichen und weiblichen Arbeiter für die Ziegelei
verlängert worden ſei Die große Hod der Uebertretungen fordert eine
ſtrengere Aufſicht und eine beſſere Organiſation dieſer Arbeiter die nach
den amtlichen Berichten der Fabrikinſpektoren kein menſchenwürdiges Daſein
führen

Darauf wird um 51 Uhr ein Vertagungsantrag angenommen
Präfident von Buol macht dem Hauſe die ſchmerzliche Mittheilung

daß der Abg Stephann Torgau Rp verſtorben ſt das Haus ehrt
ſein Andenken in der üblichen Weiſe

Uhr FortſetzungSchluß 5 Uhr Nächſte Sitzung Donnerstag 1ger zweiten Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern

Jandta gPreußiſcher
Abgeordnetenhaus

F7 Sitzung Mittags 11 Uhr
a Berlin 13 Januar

Das Haus berieth heute in zweiter Leſung den r betr
r von Staatsſchulden und Bildung eines Ausgleich s
onds

s 1 beſtimint laut der Kommiſſionsfaſſung für 1897/98 eine Schulden
tilgung von mindeſtens Proz vom Etafsjahr 1898/99 ab eine ſolche
von mindeſtens Proz ferner daß eine Verrechnung auf bewilligte An
leihen einer Tilgung gleichzuachten ſei Die Regierungsvorlage beſtimmte
eine Tilgungsquote von U Proz

Abg Richter freiſ Volksp hält wie den in der Kommiſſion bereits
abgelehnten Ausgleichsfonds auch die obligatoriſche Schuldentilgung für
überflüſſig Die Bemeſſung des Extraordinariums im Etat biete an ſich
ſchon eine Ausgleichung ie Berufung auf die Privateiſenbahnen ziehe
hier nicht die Staatsbahnen hätten bisher mehr freiwillig zu tilgen ver
mocht als jene Eine Verſtärkung des Extraordinariums hingegen ver
mehre zugleich das Aktivvermögen des Staates ſei alſo gleichbedeutend
mit Schuldentilgung Der Landtag ſolle durch das Geſetz nur genöthigt
werden unter Umſtänden unnöthigen Steuerzuſchlägen zuzuſtimmen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ hält es für unrichtig die Schulden
Rlgung mit der Verminderung des Extraordinariums in Parallele zu
ſtellen Mit der Wiedereinführung der obligatoriſchen Schuldentilgung
werde in Preußen lediglich der Zuſtand wiederhergeſtellt wie er bis zur
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen beſtanden

Abg Bachem Ctr hält Letzteres in abſehbarer Zeit nicht für mög
lich und ebenſo wenig könne der Staat einen Zwang zur Schuldentilgung
auf ſich nehmen Ohne die Klauſel daß Fehlbeträge nicht durch Anleihen
ſondern durch r gedeckt werden müßten bleibe dies Geſetz
eine lex imporfeota Der Reichstag habe als er auf neue Steuern ver

chtete das ganze Volk hinter ſich gehabt Der Reichsſchatzſekretär habe
lbſt geſagt aß das Reich Schulden auf ſich genommen habe um den

Einzelſtaaten Ueberweiſungen zahlen zu können und nun rufe man hier
die Beſorgniß wach daß es auf die Einzelſtaaten zurückgreifen könne Der
Kartellreichstag trage die Schuld wenn früher im Reiche nicht ſparſam

wirthſchaftet worden ſei glücklicherweiſe habe jetzt das Kartell dort die
inderheit

Abg Sattler natlib weiſt die Auffaſſung des Vorredners daß das
Reich durch die Einzelſtaaten ausgepowert worden ſei zurück Das
Centrum ſelbſt trage durch Schaffung der Franckenſteinſchen Klauſel dieSchuld für die Auszahlungen an die Kiwrelſegten Auch ſpäterhin habe

das Centrum zu ſeinem Ruhme ſich nothwendigen Ausgaben nicht ver
ſchloſſen und darum ſeien die heutigen Angriffe des Abg Bachem gegen
die anderen Parteien aufs Schärfſte zurückzuweiſen

Finanzminiſter Miquel führt aus daß bei keiner Partei der Um
wung ſo groß geweſen ſeit wie beim Centrum hinſichtlich der Finanz

olitik Die Reichsfinanzreform müſſe kommen ſie ſei ſo nothwendig wie
die Erhaltung des Reiches als föderativer Staat Nur Unwiſſenheit oder
abſichtliche Unterſtellung könne die Finanzlage Preußens für dauernd
länzend und geſichert erklären der jetzige Ueberſchuß von 60 Millionenſehen egenüber den 108 Millionen Defizit in den letzten vier Jahren

nichts v Ausgleichsfonds ſtelle nichts Anderes als einen Betriebs

fonds dar durch den neue Anleihen vermieden werden können und ſtehe
im unmittelbaren Zuſammenhang mit der obligatoriſchen Schuldentilgung
Wenn das Haus ihn jetzt ablehne werde er wiederkommen Eine Schulden
tilgung von Proz ſei genügend Redner bittet die Regierungsvorlage
anzunehmen

Abg Brömel ſfreiſ Ver bezweifelt daß das Geſetz eine ſolide
Finanzgebahrung gewährleiſte der Landtag müſſe darauf halten daß ſein
Etatsrecht nicht geſchmälert werde

Abg v Arnim konſ erklärt daß ſeine Partei auf dem Boden der
Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtehen bleibe perſönlich empfiehlt Redner den Eiſen
bahnen einen hohen Reſervefonds zu geben

zur Wohlthätigkeit allein man kann dieſe auch ausüben ohne
in perſönlichen Verkehr mit den Unterſtützungsbedürftigen zu
treten wenn man nicht überzeugt iſt vollkommen achtungs
würdige Menſchen vor ſich zu haben Jch will Dir erklären
warum ich Mißtrauen faßte gegen dieſe Frau Wie heißt
ſie doch

Klara Weidner entgegnete ſie jetzt mit angenommener
Gleichgiltigkeit

Weidner rief Bernau überraſcht Weidner Der
Name iſt mir ſo bekannt als hätte ich ihn bereits früher ge
hört als knüpfte ſich irgend ein Ereigniß daran das ah
jetzt beſinne ich mich es iſt derſelbe Name den Alfeld damals
mit ſo großer Mühe auf ein Stück Papier ſchrieb und den zu
entziffern mir erſt nach geraumer Zeit gelang Jn welcher
Beziehung ſtanden dieſe Leute zu ihm

Jch war in ſeine Geheimniſſe nicht eingeweiht erwiderte
Natalie während ihre Wangen ſich flüchtig rötheten Der
Mann kam mehrmals wegen eines Darlehens wurde aber
wiederholt abgewieſen Darf man ſeiner Gattin glauben ſo
haben die Wucherzinſen ihn wie ſo manchen anderen zu Grunde
gerichtet Unter den hinterlaſſenen Papieren Alfelds fand ſich
auch ein von Paul Weidner ausgeſtellter Schuldſchein Jch
zerriß ihn Jndem ich den beiden die Mittel gebe ein neues
Leben zu beginnen und ſich vor gänzlicher Verarmung zu retten
meine ich das Unrecht welches der Verſtorbene beging zum
Theil wieder gut zu machen

Das iſt edel gedacht Jn Deinen Händen werden die auf
unrechtmäßige Weiſe erworbenen Reichthümer einem guten
un dienen rief der Rechtsanwalt Meine Warnung in

ezug auf Klara Weidner muß ich jedoch wiederholen Ab
eſehen davon daß das ganze Auftreten der Frau einen abſlehenden Eindruck machte traf ich ſie auch geſtern im ver

traulichen Geſpräch mit einem Menſchen deſſen Ruf der denk
bar ſchlechteſte iſt Franz Urban ſaß bereits wiederholt auf
der Anklagebank und ich halte ihn jeder ſchändlichen That für

Verſprich mir daß Du ihr nie wieder geſtatten willſt
dieſes Haus zu kommen

Gortzjetzung folgt

Abg Schmieding natl hält den r von Proz fürgrrngend empfiehlt darum Annahme der Regierungsvorlage und tadelt
e Eiſenbahnpolitik des Finanzminiſters die im Gegenſatz zu der des

Fürſten Bismarck lediglich fièkaliſch ſei Ein brauchbares Eiſenbahn
Garantiegeſetz ſei unasweisbar nothwendig

Abg v TiedemannBomſt freikonſ nimmt die Eiſenbahnverwaltung
gegen die vom Vorredner achten Vorwürfe in Schutz Das Ab
geordnetenhaus ſei nicht der um Sonderintereſſen bei den Tariffragen
zu vertreten

Abg Bueck natlib hält es für wohlbegründet wenn großefragen hier erörtert würden Den Ausgleichsſonds erklärt Redner W

v z tig en oder ſpeziell die Eiſenbahnen geſchaffen
et g gAbg Jrmer konſ führt als neuen Grund für die obligatoriſche

Schuldentilgung die Zwangslage an die ſich bei einem unglücklichen Kriege
ergeben könnte und erhofft das Zuſtandekommen des Geſetzes durch
welches Miniſter Miquel ſich ein monumentum aere poerennius ſchaffen
werde

Nächſte nung Donnerstag 11 Uhr rtſetzung der heutigen Berathung a fur Weſtpreußen nd poſen Rehnunge

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
machte heute Vormittag zunächſt den gewohnten Spaziergang durch
den Thiergarten und hörte nach dem Schloſſe zurückgekehrt den
Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets v Lucanus Um12 übr empfing er den Vice Admiral Köſter zur Meldung
Nachmittags um 2 Uhr gedachte das Kaiſerpaar der Trauung des
Fräulein Clara v Wedel Tochter des Miniſters des königlichen
Hauſes mit dem Premierlieutenant Grafen v Bismarck Bohlen
in der Dreifaltigkeitskirche beizuwohnenDer Grogeoßgereeog von Baden ſoll wie es
neuerdings heißt das Kommando des 3 Armeekorps erhalten der
bisherige Kommandeur dieſes Korps v Lignitz würde das
Kommando des 5 Korps erhalten der Kommandeur dieſes Korps
v Seeckt würde den Abſchied nehmen Derartige Mittheilungen
laufen ſeit Monaten durch die Preſſe ohne daß ſie ſich bis jetzt
beſtätigt hätten Die Red

Staatsſekretär von Marſchall wird zwiſchen dem
23 und 26 ds Mts nach Berlin zurückkehren und alsdann ſeine
Amtsgeſchäfte in vollem Umfange wieder aufnehmen Alle Nach
richten als werde der Staatsſekretär über Kurz oder Lang aus
ſeiner amtlichen Stellung ſcheiden ſind tendenziöſe Unwahrheiten

Der Landtagsabgeordnete ehe der ſich durchſeine Preßprozeſſe in letzter Seit aller Welt bekannt gemacht hat

hat ſein Landtagsmandat niedergelegt Dieſe Meldung bringt das
offizielle Organ der nationalliberalen Partei die Nationalliberale
Korreſpondenz Angeblich will Herr Mohr die Entſcheidung ſeinen
Wählern anheimſtellen Mohr hat wegen Vernichtung einer Urkunde
fernerhin wegen einfachen Bankerotts Gefängnißſtrafen erlitten
außerdem eine Reihe von Geldſtrafen Das ift durch die von ihm
angeſtrengten Preßprozeſſe bereits bekannt geworden Es werden
aber ſoweit wir unterrichtet find aus Herrn Mohr s geſchäftlicher
Vergangenheit demnächſt in öffentlicher Gerichtsverhandlung noch
ganz andere Dinge zur Sprache gebracht werden Die Red

Zum Fall Tauſch wird gemeldet daß Rechtsanwalt
Sello dem Genannten in einem längeren Schreiben mitgetheilt
hat er lege das ihm übertragene Mandat als Vertheidiger niederUeber die preußiſwge Staatsſchuld entnimmt die

Voſſ Ztg den Erläuterungen des neuen Etats Folgendes Nach
dem vorjährigen Etat betrugen die Schulden der alten Landes
theile und des Geſammtſtaates ſeit 1866 6 466 289 866,20 Mk
Hierzu treten nach dem zweiten Nachtragsetat 37 300 000 Mk
Jn Abgang kamen durch Tilgung im Etatsjahr 1896/97
25 266 793,42 Mk darunter 16760948,50 Mk durch außer
ordentliche Tilgung während die durch Geſetz vom 8 Juni 1896
verausgabten 14500 000 Mk 3proz konſolidirte Anleihe hinzu
treten Die Schulden der alten Landestheile und des ſeit 1866
beſtehenden Geſammtſtaates ſtellen ſich am 1 April 1897/98 demnach
auf 6492 823 572,86 Mk alſo um über 26 Millionen Mark
höher unter Berückſichtigung des Nachtragsetats aber um
108 Milkionen Mark niedriger als vor einem Jahre Die
Schulden der neuen Landestheile die im Vorjahre
10 401 938,89 Mk betrugen haben ſich durch Tilgung um über
5 Millionen Mark auf 5313 058,22 Mk verringert Die Geſammt
ausgabe für die Staatsſchuld an Zinſen c wird im Jahre 1897/98
einſchließlich 1 Million Mark an Koſten der Konvertirung der
4proz Anleihe 274242 816 Mk betragen d i 5193 469 Mk
weniger als im Vorjahre Die Verminderung der Zinsausgabe
die durch die am 1 Oktober er in Ausſicht genommene Kon
vertirung der 4proz Anleihe in 3proz bewirkt wird beträgt
für das Etatsjahr 1897/98 bereits 5217 813 Mk

Für die Ergänzungsſteuer hat für das Jahr 1896/97
eine neue Veranlagung ſtattgefunden die mit Beibehaltung der
erhöhten Steuerſätze auf Grund der Verordnung vom 25 Juni
1895 bei einem Mehr von 14413 Cenſiten an Steuer ein Mehr
von 18765,40 Mk gebracht hat Verlangt ſind 1166745
1 152 332 Cenſiten gleich 3,72 3,74 Proz der Geſammt
bevölkerung und zwar in den Städten 528 305 520 192 und auf
dem Lande 638440 632 140 Die veranlagte Bevölkerung beträgt in den Städten 1720 474 1724 638 und auf dem Lande

2659487 2631 906 zuſammen 4379 951 4356 544 Köpfe oder
auf einen Cenſiten in den Städten 3,26 3,32 auf dem Lande
4,17 4,16 und überhaupt 3,75 3,78 Köpfe

Die Berathung der Militärſtrafprozeß Novelle
im Bundesrath ſoll von jetzt ab ſo heißt es wenigſtens beſchleunigt
werden

An ſämmtliche Privat Nerven Heilanſtalten
und Privat Jrrenhäuſer ſoll letzter Tage eine ſtrenge Ver
fügung vom Miniſter des Jnnern ergangen ſein wonach Nerven
kranke welche nicht durch ſachverſtändiges Urtheil für gemeingefährlich
erklärt ſind nicht wider ihren Willen aufgenommen werden dürfen
So iſt auch in den letzten Tagen ganz unerwaret Familien welche
Angehörige in ſolchen Privatanſtalten untergebracht haben die Auf
forderung zugegangen dieſelben abzuholen Vermuthlich dürfte
demnächſt in Verbindung mit dieſer Verfügung eine umfaſſende
Reviſion dieſer Anſtalten ſtattſinden

Torgau 13 Januar Der Landtags und Reichstags
abgeordnete für unſern Wahlkreis Rittergutsbeſitzer Stephann
zu Martinskirchen iſt im Alter von 50 Jahren geſtorben Er
war Mitglied der freikonſervativen bezw der Reichspartei Der
Verſtorbene hatte den letzten Feldzug mitgemacht war Mitglied
des Kreisausſchuſſes Kreisdeputirter Deichhauptmann und gehörte
dem Reichs ſowie dem preußiſchen Landtage ſeit 1893 an Jn
beiden parlamentariſchen Körperſchaften hat er nur ſelten das Wort
ergriffen

Jn 13 ſtark beſuchten VerHamburg 13 Januar
ſammlungen der Ausſtändigen wurde ein von den Führern
ausgearbeiteter Schlußantrag vorgeſchlagen der in der vom
Arbeitgeberverband vorgeſchlagenen Anſtellung eines Hafen
inſpektors eine Erledigung der Streitfrage nicht erblickt weil
die Machtbefugniß fehle die ſich auf Lohn und Arbeitsbedingungen

bleibe eine Demüthigung für die Arbeiter und ſei ihrer Ehre zu
wider Die Arbeiter wollten auch nicht ikre Arbeitgeber durch

l Arbeiter erſtrecke Eine bedingungsloſe Aufnahme der Arbeit

Freitag Seneral Enzeiger für Halle und den Eaalkreis 15 Januar Nr 127
Forderung einer bedingungsloſen Unterwerfung demüthigen Ein
dauernder Friede könnte nur herbeigeführt werden wenn
ſchädigende Ausſtand einen verſöhnenden keine der beiden Parteien
verletzenden Abſchluß finde Hierzu böten die Arbeiter die Hand
nachdem alle bisherigen Vermittelungsverſuche durch nicht unmittel
bar betheiligte Perſonen vergeblich waren Wir beauftragen die
Vertreter der verſchiedenen Branchen ſich ſofort mit dem Arbeit
eberverband in Verbindung zu h find überzeugtkaß bei gleichem Entgegenkommen unſerer Arbeitgeber es gelingen

wird einen beide Theile befriedigenden Modus zur Beendigung
des Ausſtandes zu finden Dieſer Antrag wurde nach eingehender
Begründung durch die Führer in allen 13 Verſammlungen an
genommen

Düſſeldorf 13 Januar Dieſer Tage wollte hier der
Redacteur der Frankf Ztg Schreiber in der ſtädtiſchenTonhalle einen Vortrag Falten über den Fall Brüſewitz Bis

marck s Enthüllungen und den Fall Tauſch Die Stadtverordneten
verweigerten jedoch die Hergabe des Saales und motivirten die
Weigerung mit der Störung der guten Beziehungen der Stadtu den Sfizleren und mit der befürchteten Kränkung des Ehren

ürgers Bismarck
Koblenz 13 Januar Der r r DahwWalporzheim Mitglied der Centrumsfraktion geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 13 Januar Die Wiener Zeitung veröffentlicht

den Bericht über die letzte Sitzung des Oberſten Sanitätsrathes
in welcher der Referent Kuſy mittheilte daß die Epidemien in
Pola und Luſſin Piccolo ſtetig abnehmen Der Sanitätsra
ſtimmte den Anträgen Kuſy s zu anläßlich der indiſchen Peſt
ein Einfuhrverbot für benutzte Kleider Wäſche Hadern und Ab
fälle aus ganz Aſien ausgenommen dem aſiatiſchen Rußland zu
erlaſſen und die Fahrten nach Mekka aus den okkupirten Provinzen
thunlichſt hintanzuhalten bezw durch einen von der Regierung
beſtellten Arzt zu überwachen

Jtalien
Rom 13 Januar Wie die Opintone mittheilt hat die

Regierung den von dem General Baldiſſera aus Geſundheits
und Familienrückſichten nachgeſuchten Urlaub nach Jtalien unter
der Vorausſetzung bewilligt daß derſelbe die Lage der Kolonie im
Jnnern und an der ſüdlichen und weſtlichen Grenze für
geſichert anſehe um keinerlei Befürchtungen einzuflößen Die

Opinione ſchließt aus der Thatſache daß General Baldiſſera die
Reiſe nach Jtalien angetreten hat daß kein Grund zu Befürchtungen
vorliege

Holland ß derAntwerpen 13 Januar Jn der Zweigniederlafſung
Leipziger Wollkämmerei in Hoboken bei Antwerpen iſt geſtern
Abend eine große Anzahl von Arbeitern in den Ausſtand getreten
Nachdem die Zahl der Ausſtändigen heute noch zugenommen hat
feiern nunmehr mehr als 1000 Arbeiter Dieſelben verlangen eine
Lohnerhöhung

Frankreich
Paris 13 Januar Der Gaulois meldet der Präſident

der Republik habe im Hinblick auf die Unzulänglichkeit der
tionalen Penſionskaſſe beſchloſſen die Jnitiative zu einemAppell an die Privatwohlthätigkeit zu ergreifen behufs Gründung

einer großen Verſorgungskaſſe für bedürftige Greiſe PräſidentFaure beobſichtige perſönlich 100 000 Franes zu zeichnen die hervor

ragendſten Kreditinſtitute hätten ihre Mithilfe verſprochen

Groſßbritannien
London 13 Januar

Kairo gemeldet wird haben die Miniſter eine Verordnung er
laſſen nach welchen e ſoviel als möglich von der Wanderung
nach Mekka abgehalten werden ſollen wenn ſie ſich nicht mit
Mitteln zum Lebensunterhalte für ſechs Monate verſehen habenFür den San des Ausbruchs einer Epidemie in Mekka verbietet

die Verordnung den Pilgern die Rückkehr nach Egypten für die
Dauer der Epidemie Aus Konſtantinopel wird der Times
von geſtern gemeldet vier zum Tode verurtheilte Gefangene unterihnen der Biſchof von Kastioi ſelen in Freiheit geſetzt
worden

Rußland
Petersburg 13 Januar Der bisherige Geſandte in Kopenhagen Graf Murawiew iſt zum Verwejer des Miniſteriums

des Aeußeren ernannt Der bisherige Leiter des Miniſteriums des
Auswärtigen Schiſchkin iſt zum Mitgliede des Reichsraths
ernannt worden

Afrika
Suez 13 Januar Der Geſundheitsrath erklärte daß

der verdächtige Krankheitsfall an Bord des Dampfers des
Oeſterreichiſchen Lloyd Jmperator nicht Peſt iſt Der Dampfer
wird wahrſcheinlich Erlaubniß zum freien Verkehr erhalten

Lokales
Per Nachdruck un erer Original Lokale Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattel

Halle 14 Januar
Getreidepreisnotirungen Wie wir bereits mittheilten tratam Sonntag in Berlin eine Perſaumiang Delegirter von faſt allen

preußiſchen Handelspiäpen zuſammen um über die durch die neue Geſetz

gebung und deren Ausführung für den Getreide und Produktenhandel
geſchaffene Lage zu berathen Es wurde nach eingehender Diskuſſion über
die wichtigſten Punkte beſchloſſen 1 die Gründung einer Organiſation für
den deutſchen Getreide und Produkten Handel mit dem Sigtze in Berlin
2 ſeitens der betheiligten rn keinerlei Preisermittelungen zu
veranſtalten und weder direkt noch indirekt zu veröffentlichen Behufs
Stellungnahme zu dieſen Beſchlüſſen fand heute eine außerordentliche
Generalverſammlung des Halleſchen Vereins für Getreide und Produkten
handel ſtatt Es wurde wie vorweg bemerkt ſein mag mit 120 gegen
5 Stimmen folgender Beſchluß gefaßt

Jn Anbetracht daß die Agitatoren und die Preßorgane unſerer
agrariſchen Gegner fortfahren die mit Gewiſſenhaftigkeit und Sachkunde
ausgeführten Getreidepreisnotirungen der Börſen und Handelsvereine
als unehrliche und falſche zu bezeichnen obgleich von den angegriffenen

Handelskörperſchaften auf jede ſolche Beſchuldigung der Nachweis der

vollſtändigen Unwahrheit geführt worden iſt in Anbetracht ferner daß
der Handelsſtand jenen planmäßigen Verleumdungen gegenüber in den
Maßnahmen der Regierung den Schutz nicht findet auf welchen der
ſelbe ein Recht hat dagegen Hinderungen und Erſchwerniſſe in der
bisherigen freien Thätigkeit welche zur Erfüllung ſeiner Aufgaben im
Intereſſe der Geſammtheit unerläßlich iſt beſchließt die Verſammlung die
Ermittelung und Bekanntgabe der gezahlten Getreidepreiſe bis zur
anderweitigen Beſchlußfaſſung gänzlich einzuſtellen

Ueber den Verlauf der Verhandlungen iſt mitzutheilen Herr Königl
Handelsrichter Liebau eröffnete die Verſammlung indem er über die
Verhandlungen der Berliner Konferenz berichtete Zweck der Organiſation
für den deutſchen Getreide und Produktenhandel ſolle in erſter Reihe
ſein die Wahrung der Ehre und des Anſehens ihrer Mitglieder Der
Beſchluß künftig keine Preisermittelungen mehr zu veranſtalten ſei mit
etwa o Mehrheit gefaßt Die Halleſchen Delegirten hätten ſich in der
Minderheit befunden Wenn die Vereinigungen der Gerreidehändler
Preisermittelungen nicht mehr anſtellen ſo würden ſolche Ermittelungen
zu ſtatiſtiſchen Zwecken e vielleicht durch die Marktpolizei vorgenommen

und die Ergebniſſe derartiger Ermittelungen würden den Thatſachen nicht
immer entjſprechen Dann habe man hier auch gemeint daß man zwiſchen

Wie dem Daily Telegraph aus
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12 Freitagdel und Landwirthſchaft das Tiſchtuch nicht ganz zerſchneiden ſolle
r ſei demgegenüber eingewendet daß die Preisermittelungen wahr

inlich durch die Polizei verboten werden würden dieſe Möglichkeit ſeiallerdings vorhanden e Handel fürchte aber ein ſolches Verbot nicht

Trotzdem empfiehlt der Vorſtand den in Berkin i ten Beſchlüſſen bei
utreten weil Einigteit ſtark macht und ernſte Männer Nachtheile und
nbequemlichkeiten welche vielleicht entſtehen nicht fürchten dürſen

W Königl Handelsrichter Reinicke erklärt daß es ihm nicht nach
unſch gehe wenn von den Notirungen abgeſehen werden ſoll Nach den

Vorgämgen bleibe aber gar nichts anderes übrig Zunächſt müſſe daran
feſtgehallen werden daß die Vereinigungen wohl ein Recht zu Preis
ermittelungen haben denn wenn es dem einzelnen Kaufmann unbenommen
bleibt bekannt zu geben welche Preiſe er ermittelt hat ſo könne die gleiche
Von einer Vereinigung von Kaufleuten nicht unterſagt werden Die

fenvorſtünde hätten in jedem Falle die Beſchuldigung der Veröffentlichung
unrichtiger Preiſe als vollſtändig unwahr na eſen Trotzdem dauerten
die Angriffe fort und bedauerlicherweiſe erfülle die Regierung ihre Pflicht
die Börſenporſtände welche ihre Thätigkeit als amtliche der Aufſicht des
Miniſters unterſtehende Organe ausüben e grundloſen Ver
leumdungen in Schutz zu nehmen nicht ner empfiehlt Annahme
ſeines oben mitgethellten W Se Bankdirektor Böttcher wärde
es ſehr bedauern wenn ein ſolcher Beſchluß gefaßt würde Jetzt ſollten
unter Führung der Berliner Börſe deren Machenſchaften das

ws Geſetz verurſacht habe die Notirungen aufgegeben werden die
inrichtungen unſerer Börſe würden niemals zu einem ſolchen Geſetze ge

führt haben Die von gegneriſcher Seite Her die hieſige Börſe erhobenen
Beſchuldigungen ſeiten zurückgewteſen je Handelskammer habe die Un
wahrheit der Anſchuldigungen beſtätigt Damit ſei die Ehre gewahrt und
man möge ſich hüten unter dem Einfluß der Berliner Börſe einen Schritt

thun welcher in abgünſtigen Kreiſen vielleicht die Vermuthung erwecken
nne daß an der Börſe nicht alles ehrlich zugehe Die Anſchuldigungen

der Heyblätter könnten die Ehre der Mitgtieder unſerer Börſe nicht
kränken Wenn die Polizei die Preisnotirungen verbiete ſo möge ſie es
thun der Stolz unſerer Getreidehändler müſſe es aber ſein nur der Gewalt
zu weichen weil alles was hier wurde richtig und ehrlich geſchehen iſt
d Stärkefabriktant Dettenborn ſprach ſich in ähnlicher Weiſe aus

agegen glaubt Herr Mühlenbeſitzer Pfautſch Weſenitz daß jetzt kein
anderer als der von Herrn Reinicke vorgeſchlagene Beſchluß gefaßt
werden könne auch auf die Gefahr hin daß das Richtige nicht getroffen
wird Die Herren Stärkefabrikant Schmidt und Kaufmann Böhr
ſprachen für den Antrag Reinicke Herr Büſchel giebt dagegen zu be
denken ob es nicht möglich ſei die Preiſe zu ermitteln aber nicht zu
veröffentlichen Letzterer Vorſchlag wird von Herrn Liebau zurückgewieſen
Herr Reinicke bemerkte daß an der Berliner Börſe ja zweifelhaſt Elemente
ihr Weſen getrieben haben daß aber die Männer welche die Führung in
der vorliegenden Sache übernahmen hochangeſehene achtbare Männer ſind
Hierauf wurde der oben mitgetheilte Beſchluß gefaßt

Harzkinb Zweigverein Halle Die Theilnahme des hieſigen
Zweigvereins an dem Winterfeſte in St Andreasberg am 16 bis
19 Januar wird allem Anſcheine nach keine allzu lebhafte Eine Fahr
preisermäßigung wird daher nicht eintreten können Die Abreiſe von Halle
erfolgt am Sonnabend 16 Januar Vormittags 11 Uhr mit dem Halle
Kaſſeler Schnellzuge Jeder Theilnehmer löſt ſeine Fahrkarte für ſich
allein Mitte Februar findet im Kronprinz eine Vereinsverſammlung
ſtatt m welcher Herr Dr Smaltan einen Vortrag über Thiere und
Pilanzen halten wird

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Die von den Eiſenbahnbau
und Betriebsunternehmern Kramer Co in Berlin eingereichten für
den hieſigen Stadtkreis in Betracht kommenden Höhen und Lagerpläne
Querprofile Normalprofile mit Stromzuführungsanlagen und Erläuterungs
bericht der elektriſchen Kleinbahn von Halle nach Leipzig liegen im hieſigen
Stadtbauamte 14 Tage lang zu Jedermanns Einſicht aus Während
dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange ſeines Jntereſſes Ein
wendungen gegen den Plan erheben Jn den ländlichen Ortſchaften haben
die Pläne bereits ausgelegen Die Firma Kramer Co hat aud, wie
wir hören bereits Grundſtücke für den Bahnkörper angekauft Hieraus
geht hervor daß das Unternehmen der Verwirklichung immer näher gebracht
wird Bekanntlich iſt zwiſchen der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft zu
Berlin und der hieſigen Stadtgemeinde ein Abkommen getroffen wonach der
Firma von der Stadt die Einführung der elektriſchen Bahn Halle Leipzig nur
bis zum Bahnhofvorplatze geſtattet iſt Wie jetzt verkautet iſt trotzdem
Ausſicht vorhanden daß die Bahn durch Halle bis nach Giebichenſtein
geführt werden wird Es ſoll nämlich in der Abſicht liegen mit der
Halleſchen Straßenbahn in Verbindung zu treten damit Wagen der Bahn
HalleLeipzig von der Straßenbahn Geſellſchaft nach Giebichenſtein geleitet

werden Der Unterſchied in der Spurweite beider Bahnen dürfte keinerlei
Schwierigkeiten verurſachen da durch Anlegung einer dritten Schiene an
die Geleiſe der Straßenbahn ſehr leicht ein Ausgleich herbeigeführt werden
kann Vorläufig befindet ſich dieſe Jdee indeß noch in dem Stadium vor
läufiger Erwägungen

Verfetzung Wie die Berl Korreſp meldet iſt der Strafanſtalts
oberinſpektor Lehnert in Kaſſel vom 15 Januar 1897 ab an die Straf
anſtalt zu Halle verſetzt worden

Stadttheater Mme Sigrid Arnoldſen gaſtirt morgen Freitag
wie ſchon mehrfach bekannt gegeben als Carmen in Bizets gleich
namiger beliebter Oper Jn dieſer Partie hat die Künſtlerin bereits vor
2 Jahren unſer hieſiges Publikum durch ihre unvergleichliche Geſangstechnik
und die temperamentſprühende heißblütige Wiedergabe des Carmen
Charakters entzückt Am Sonnabend findet das letzke diesjährige Gaſtſpiel
des beliebten Komikers Karl William Büller ſtatt Der geſchätzte Künſtler
hat dazu diejenige Rolle gewählt in welcher er ſeine ſiegende Komik am
meiſten zur Geltung bringen kann und in der er bisher noch von keinem
Darſteller erreicht geſchweige denn übertroffen wurde dem Theaterdirektor
Emanuel Strieſe in Der Raub der Sabinerinnen von Franz
und Paul von Schönthan

ThaliaTheater Auf das am heutigen Donnerstag Abend ſtatt
findende Gaſtſpiel des BalletPerſonals vom Stadttheater Leipzig verbunden
mit Fr v Schönthan s Komödie Cirkusleute ſei an dieſer Stelle noch
ganz beſonders hingewieſen Am Freitag geht zum erſten Male der
Schwank Mit Vergnügen von G v Moſer und Otto Girndt in Scene

Jm Walhallatheater findet am morgigen Freitag große Ab
ſchieds Vorſtellung ſtatt und zwar ſind es nicht nur die gefeierte
SchulReiterin Baronin Eugeuie v Rahden ſondern auch die Serpentin
Tänzerin Diamantine Vernicti der Zauberkünſtler Georg Hart
mann die Reck Pantomimiſten Mora s die parodiſtiſchen Clowns
Corty und Rettlé u a die ſich morgen von dem hieſigen Publikum
verabſchieden

Aus Theaterkreiſen, Herr Direktor Rahn der derzeitige Leiter
unſeres Stadttheaters geht zunächſt nicht nach Berlin Das dortige
Schiller Theater bleibt nämlich wie das Kl meldet in ſeinem
alten Heim Die ſeit Wochen durch den Vertrauensmann beider Parteien
geleiteten Verhandlungen haben dahin geführt daß Herr Direktor Rahn
dem Schiller Theater das von ihm gepachtete Wallner Theater für die
Dauer von fünf Jahren alſo bis zum Jahre 1902 überläßt

Handwerker Meiſter Verein Herr R Speck Schloſſermeiſter
und Geldſchrankfabrikant begeht am morgigen Freitag ſein 25 jähriges
Jubiläum als Mitglied des Vorſtandes Allſeitig wünſcht man daß es
dem Jubilar vergönnt ſein möge recht viele Jahre noch in körperlicher
und geiſtiger Friſche dem Verein dienen zu können

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung hielt HerrHans Leder einen Vortrag über ſeine Reiſe von Urga nach Kara

Beueral Augzeiger für Halle aud den Eualtcem
korum Redner hat im Jahre 1891 die Reiſe unternommen er ver
weilte eiwa drei Jahre hindurch in den zur Zeit noch ſchwer zugänglichenentfernten Ländern Durch eine Ve u der ruſſiſhe chineſiſchen
Grenzbeamten durfte er mit der chineſiſ poſt nach Urga reifen Die
chineſiſche Elpoſt iſt eigenttich nur zur Waarenbeförderung beſtimmt die
ſelbe iſt heute noch nach einem 2000 bis 3000 Jahre alten Modell kon
ſtruirt und fällt beſonders auch durch eine außerordentlich eigenartige Be
rn auf Jn Urga dem Centrum der religiöſen und tiſchenMongolei welches zugleich Sitz der höheren mongoliſchen Schulen e wurde

die Karawane gemtethet und nun ging es bis Karakorum Der Herr Redner
gab eine farbenfriſche Schilderung über das Leben und Treiben der mon

e evölkerung ſowie eine anſchauliche Beſchreibung der landſchaft
chen Geſtaltung der durchreiſten Gebiete Beſonders intereſſant waren

die Mittheilungen über die Einrichtungen der buddhiſtiſchen Religion über
die Klöſter deren Bewohner An den Vortrag e ich eine Er
örterung an weicher ſich die Herren Proſeſſoren Dr Kirchhoff und
Detten betheiligten

Der Gabelséberger ſche Stenographen Verein zu Cröll
witz eröffnet am 1 Februar im Vereinslokal Lindenhof einen neuen
Unterrichtsturſus der Gabelsberger ſchen Stenographie Das Honorar
beträgt exkl Lehrmittel 3 Ma nmeldungen vimmt der Vorſitzende
des Vereins Herr Otto Sennewald in Cröllwitz Steinſtraße 5 en

Stenotachygraphie Der erſte kaufmänniſche Stenotachygraphen
Verein beginnt am morgigen Freitag Abend in ſeinem Vereinslokal

Wintergarten einen Unterrichtskurſus in ſeinem Syſtem Das Honorar
beträgt einſchließlich des Lehrbuches nur 3 Mk

G In der leyten Sihungr Gemeindevertretung zu Crölhwi
wurde zunächſt ein Antrag des Herrn ling auf Verlängerung der

illa des Genannten geWaſſerleitung von der Knochenmühle nach der
hat die Arbeiten auf ſeine Koſten ausführen zunehmigt rr Rühlin

laſſen auch g die Leitung ſoweit Gemeindeterrain in Frage kommt
demnächſt in das Eigenthum der Gemeinde über Ferner wiſrde eine Auf
en verſchiedener Gemeindegrundſtücke nach den Vorſchlägen des Ober
forſtmeiſters zu Merſeburg beſchloſſen Herr Amtsvorſteher v Lieres hat
hierzu einen Beitrag von 150 Mk geſtiftet Sodann bewilligte man die
Mittel zur Einrichtung der 10 Schulklaſſe und beſchloß noch die Saale
brücke mit einem neuen Anſtrich zu verſehen Die Arbeiten ſollen in
engerem Wettbewerbe vergeben vor dem 20 Mat er aber nicht aus
geführt werden

t Unfall Der 47 Jahre alte Dienſtmann Auguſt Müller von hier
hatte vorige Woche beim Abladen eines Weinfaſſes am Kirchtyor das
Unglück zu Falle zu kommen und zwar in Folge des Glatteiſes Dabei
kam das Faß auf ſeine rechte Hand zu liegen und verletzte dieſelbe Die
Verletzung hat ſich nun ſo verſchlimmert daß Müller geſtern dem
Diakoniſſenhauſe überwieſen werden mußte

Unfall Geſtern Abend gegen 72 Uhr ſtürzte der Handelsmann
Linde Barfüßerſtraße 16 infolge eines Ohnmachtsanfalles an der Ecke
Schul und Barfüßerſtraße ſo unglücklich hin daß er ſich eine erheblichere
Verletzung an der linken Kopfſeite zuzog Der Verletzte wurde nach ſeiner
Wohnung gebracht

Ans der Umgebung
b Diemitz 13 Januar Fleiſchbeſchau Durch die hierſelbſt be

findlichen zwei Fleiſchbeſchauer wurden im Jahre 1896 638 Stück Schweine
unterſucht und ſämmtlich trichtnen und finnenfrei befunden Jm Jahre 1895
wurden 422 Schweine unterſucht demnach wäre pro 1896 ein Mehr von
216 Stück zu verzeichnen

b Reideburg 13 Januar Kaiſers Geburtstag Fleiſch
beſchau Unſer hieſiger Kriegerverein begeht die diesjährige Ge
burtstagsfeier des Kaiſers mit Concert Theater und Ball am
27 Januar in den Räumen des Heinert ſchen Gaſthofes hierſelbſt Jn
den Ortſchaften Reideburg Sagisdorf Büſchdorſ Burg Kapellenende und
Schönnewitz ſind im Jahre 1896 von 4 Fleiſchbeſchauern 956 Schweine
unterfucht worden gegen 934 im Jahre 1895

x Löbejün 13 Januar Abbitte Ein eigenartiges kurioſes
Schriſtſtück welches unter den Leſern deſſelben allgemeine Heiterkeit erregt
hängt im benachbarten Schlettau in beiden Gaſthöfen aus Daſſelbe
lautet wörtlich Abbitte Jch der unterzeichnete N N aus N bekenne
hiermit reumüthigſt daß es mir von ganzem Herzen leid thut durch mein
lümmel und pflegelhaftes eſen bei Herrn Gaſtwirth Heine
Herrn N N beleidigt zu haben Die beleidigenden von mir vollſtändig
erlogenen Aeußerungen gegen die Perſon des Herrn N erkläre ich hierdurch
als von mir erlogen ſowie als aus Mangel an Nachgedankenund aus meinem gemeinen Weſen ßervorgegar hen und
bitte hierdurch Herrn N inſtändigſt öffentlich um Verzeihung Auch bin
ich vollkommen und gern damit einverſtanden dieſe meine Abbitte gegen

Herrn N von Letzterem 8 Tage in den beiden Gaſthöfen zu Schlettau als

Sühne aushängen zu laſſen den 10 Januar 1897
O Brehna 13 Januar Diemenbrände Unfall Geſtern

ging ein Herrn Koberſtein gehöriger Strohdiemen und eine Viertelſtunde
ſpäter ein ſolcher des Herrn Sernau in Flammen auf Es liegt un
zweifelhaft Brandſtiftung vor Der Arbeiter Stoye hatte das Unglück
zu Falle zu kommen und ſich den Arm zu brechen

r Dürrenberg 13 Januar Verſchüttet Jedenfalls in Folge
der Witterungseinflüſſe löſte ſich heute in einer nahegelegenen Kiesgrube
unerwartet eine Erdſchicht los und verſchüttete theilweiſe den daſelbſt be
ſchäftigten Arbeiter Raphael Bloch Der Genannte erlitt dadurch eine
nicht unbedeutende Quetſchung und Anſchwellung des rechten Unterſchenkels
wodurch ſeine Ueberführung in die Halleſche Klinik nöthig wurde

pf Sandersleben 13 Januar Die Maul und Klauen
ſeuche unter dem Rindviehbeſtande der hieſigen Domäne iſt endlich
erloſchen Sie hat beſonders unter den Kühen arg gewüthet ſo daß
mehrere gefallen ſind viele aber bedeutend unter dem Preiſe noch ſchnell
haben verkauft werden müſſen

O Sietzſch 13 Januar Einführung ins Amt Vorgeſtern fand
die feierliche Einführung unſeres neuen Paſtors Herrn Stößel durchHerrn Paſtor Schauſuß Kolſa in Vertretung des erkrankten Herrn Super

Opitz ſtatt Jn ſeiner Anſprache auf Grund von Hebräer 13 17 er
mahnte der einführende Pfarrer mit herzlichen Worten die Gemeinde zur
Liebe Treue und Gehorſam gegen ihren neuen Seelſorger und letzteren
zur gewiſſenhaften Führung ſeines Amtes Die T des eingeführtenGeiſtlichen lautete über 1 Samuelis 18 5 Als Nachfeier ſand am

Abend im Gaſthaufſe zu Emsdorf ein ſehr zahlreich beſuchter Familien
Abend ſtatt alle Stände und Altersklaſſen waren erſchienen Jn bunter
Reihe wechſelten Anſprachen Geſänge und Deklamationen

Eisleben 13 Januar Verhaftung UnglücksfallGeſtern wurde hier der Arbeiter Julius Giehler aus Rieſtedt feſt
genommen und zur Unterſuchungshaft gebracht weil er in Rieſtedt mittelſt
Einbruchs ein Sparkaſſenbuch geſtohlen und dasſelbe hier für 350 Mk
verſetzt hatte Einen bedauerlichen Unfall erlitt geſtern Vormittag im
hieſigen Rathhauſe die 88 jährige Wittwe Johanne Stolze welche auf
der Treppe zu den Kaſſenzimmern ausglitt und den linken Arm brach

Helmſtedt 13 Januar Folgenſchwerer Leichtſinn Jm
benachbarten Marienthal hat ein ganz unverantwortlicher allerdings
auch folgenſchwerer Leichtſinn zwei Menſchenleben den Tod gebracht Die
Eltern zweier Kinder im Alter von 3 und 2 Jahren hatten die Stube
ſtark geheizt und waren dann außer dem Hauſe ihrer Beſchäftigung nach
egangen während ſie die Kinder ſchlafend zurückgelaſſen hatten Als die
itern ſpäter heimkehrten bot ſich ihnen der entſetzliche Anblick dar daß

15 Januar See 3
Hitze entzündet hatte und der durch das langſame Verkohlen des
entftandene Rauch hat dann den armen Kinderchen den Erſtick
gebracht

w enfels 13 Januar en gralvea lung dereſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre der Werſchen
eißenfelſer Braunkohlen Geſellſchaft waren zehn Aktionäre

mit 1253 Stimmen vertreten Der vom Auſſichtsrathe beantragte Neubau
einer Theerſchweelerei auf Grube Emma bei Streckau und die Bewilligung

der da u ſenſeie e wurde mit e h geit S h
13 Januar um Streik n derVerſammlung der e e welcher auch die u

beiwohnten wurde ein v r der Centralleitung auf
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion abgelehnt Die Sozialiſten
lehnten einen ähnlichen Vorſchlag der Fabrikanten ab weil ſie keine Gemein
ſchaft mit den Gewerkvereinlern und den Nichtorganiſirten haben wollten
und beſchloſſen in den Genera ſtreik einzutreten Jn 19 größeren Fabriken
herrſcht völlige Arbeitsruhe während in acht Fabriken theilweiſe gearbeitet
wird Die übrigen Fabriken arbeiten dagegen vollſtändig

W Jreyburg 13 Januar Beſitzwechſel rDie Dampfziegelel Pätzold und Schöner geht für 47000 Mk den
Beſitz eines Jngenieurs Namens Bock über Die freiwillige Feuerwehr
Nißmitz fetert nächſten Sonntag ihr 10 Stiftungsfeſt

eh Leopoldshall 13 Januar Mordverſuch Der hierſelbſt
wohnhafte Arbeiter Sczmulevictz welcher ſchon längere Zeit mit ſeiner
Ehefrau in Unfrieden lebte und ſelbige zu mehreren Malen mit Todtſchlag
bedroht hatte beging dieſer Tage nach einem abermaligen vorhergegangenen
Streite einen Mordverſfuch indem er einen Schuß auf ſeine Frau ab
ſeuerte der aber glücklicherweiſe nicht traf ſondern deſſen Projektil in der
Thürfüllung ſtecken blieb Der Ehemann wurde heute dem herzoglichen
Amtsgerichte in Bernburg zugeführt

Standesamt Halle
Der Kiwf r W d Ho s12 Januar er Kupferſchmied Moritz agner un a SperhkingBl derſemne 9 Der Fleiſcher Albrecht Leud ar und Emilie Meyer

Fretimfelderſtraße 35 und Krauſenſtraße 18 Der Kaufmann Otto Fuge
und Anna Schaaf Gr Brauhausſtraße 28 und Graſeweg 6 Der Kupfer
ſchmied Albert Oehme und Franziska Wetig Saalberg 22 und I Vereins
ſtraße 3 Der Handarbeiter Johann Stullich und Emilie Krafezyk Schloſſer
ſtraße 7 Der Uhrmacher Max Walter und Elsbeth Rennert e undr er Der Muſiker Ernſt Brandt und Ottilie Pahl Meckelſtraße 7
und Cracau

18 Januar Der Mechaniker Heinrich Murmann und Klara Krumpfer
Martinſtraße 15 Der Kupferſchmied Franz Schweigart und Bertha
Schwenke Halle a S Der Bäckermeiſter Max Grande und Roſa Bley
Naumburg a/S

Eheſchließzung
13 Januar Der Bahnarbeiter Franz Kloſtermann und Marie Lützken

dorf Reideburg und Uleſtraße 14
Geboren

13 Januar Dem Lackirer Max Pfeiffer eine T Frieda Merſeburger
ſtraße 12 Dem Handarbeiter Friedrich Schönig ein S Karl Fritz Beeſenezſtraße 8 Dem Handarbeiter Karl Madhlgut eine T Marie Luiſe Liebenauer

ſtraße 15 Dem Kürſchner Paul Guhn eine T Emilie Charlotte Wörm
litzerſtraße 104 Dem Privatmann Robert Oltze ein S Wilhelm e
Walther Am Gäüterbahnhof 1 Dem Handarbeiter Karl Rau eine
Luiſe GElſa Feldſtraße 11

Geſtorben
13 Januar Des Lehrer Louis Tauchlitz S Johannes 8 J Steru

ſtraße 2 Friederike Nietzſchmann geb Schunke 75 t Heinrichſtraße 10
Des Maurer Guſtav Schütze T Margarethe 1 J Kl Ulrichſtraße 8

Der Arbeiter Franz Lehmann 71 Klinik Des Schneidermeiſter Adolf
Albrecht S Arthur 3 J Klintk

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 15 Januar Nachm UhrSonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Bremen 14 Januar Seit heute früh um 4 Uhr
brennen die 3 mittleren Packhäuſer der Firma Meyer und Strauß
in der Hohenzollernſtraße

Genf 14 Januar Jn verfloſſener Nacht brach in dem
iſolirt ſtehenden 5 Stockwerke hohen Requiſitenhaus des Stadt
theaters Feuer aus Der ganze Jnhalt des Hauſes wurde durch
die Flammen vernichtet der entſtandene Schaden iſt bedeutend

Paris 14 Januar Ein Theil der ſtaatlichen Pulvermühles
in Servanlivry wurde durch Exploſion zerſtört

London 14 Januar Daily Mail meldet aus Bombay
Der Protektor Haffkin ertheilte der Regierung den Rath die
Stadt durch einen Truppenverband zu iſoliren

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean

Berlin 14 Januar Der langſame Verlauf der Unter
ſuchung gegen den Kriminalkommiſſar v Tauſch hat an maß
gebender Stelle Anlaß gegeben eine möglichſte Beſchleunigung des

Verfahrens anzuregen Darauf wird der Beſuch des Prinzen
Alexander von Hohenlohe beim Staatsanwalt Dreſcher zurück
geführt Der Prinz konferirte etwa eine halbe Stunde lang mit
dieſem in deſſen Amtszimmer Graf Herbert Bismarck
welcher geſtern Friedrichsruh verlaſſen hat um an den Reichstags
verhandlungen theilzunehmen kehrt Ende der Woche nach dorthin

wieder zurück Das Befindeu des Fürſten Bismarck iſt recht
befriedigend Auf der heutigen Tagesordnung des Plenums des

Bundesraths befindet ſich der Kreuzztg zufolge der Entwurf
des Handelsgeſetzbuchs und der Nachtragsantrag Preußens zu den
Ausführungsbeſtimmungen des Börſengeſetzes

Erfurt 12 Jauuar Wie nach dem B Tgbl verlautet
ſollen am 1 April d J etwa 140 Eiſenbahnbeamte der Ver
kehrskontrolle von Erfurt aus verſetzt werden

Waſſerſtände Am 13 Januar Weißenfels Oberp 4 2,30
14 Januar Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,66 13 Januar
Bernburg 1,08 Calbe Unterpegel ,42 Oberp 1,60
Dresden 1,51 Magdeburg 0,82

Vorausſichtliches Wetter am 15 Januar 1897Bei Süd e Südweſtwind veränderliches meiſt trübes
beide Kinder als Leichen im Bette lagen Hinter dem Ofen war zum
Trocknen Holz niedergelegt worden daß ſich durch die dem Oſen entſtrömende

Wegen vorgerücktier Saison grosser

äumungs Verkauf
etwas kälteres Wetter Niederſchläge ſind nicht ausgeſchloſſen

Geschàäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Kleiderstoffe Seidenwanaren Confection Damenputz ete
ewien mm Hiwlied äanht m rinnen Zu ausser gewöhnlich billigen Preisen i

J

m

m
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h e ääää öää
Für Raucher

selten günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf gut gelagerter qualitätsreicher

S Cigarren
8

in allen Preislagen 00 Stück von 2 Mk
Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts rerrante ich eämntliene Vorräte

S 20 bis 25 h unter Preis
G A PFinmndeisenm

Oigarren Cigaretten und Tabakhandlung

Leipzigerstr II Feke Kl Sandberg

S

bis 25 Mk

V V

WV r r e r r r r ra le itestes Gesehiſt dſeser Irt am PlIatze V
Vorsieht beim Einkauf denn uur

Schneidig Schoela g Schneidig
iſt die Schutzmarke welche unſere weltberühmten Solinger Schneidewaaren

Nach Stägiger Probe Krtournahme

Raſirmeſſer feinſter Hohlſchliff fertig zum Gebrauch per Stück 1,50
S SEtreichriemen zum Schärfen der Raſirmeſſer 1e Etui für ein Raſirmeſſer mit Firmendruck 15z r zum Einſeifen 50 Pfg Schärfpaſta 50
S rodmeſſer Klinge 16 em lang feinſter Stahl und Politur 80

Scheeren 18 em lang feinſter Stahl und Politur 80
S Scheeren 18 ew lang fein vergoldet und vernickelt 1,20

Tafelmeſſer und Gabeln mit echter Stahlklinge feine Waare
S fur ieden Haushalt paſſend 6 Meſſer und 6 Gabeln nur 3
S Eßlöfſfel feinſtes Britanniaſilber mit Stahleinlage per Dutzend 7

21Z Lafeelöſfel zSuppenſchöpfer feinſtes Britanniaſilber mit Stahleinlage per Stück
Preis Katalog ſämmtlicher Meſſer Scheeren Schußwaffen ver S

ſenden gratis ünd franko

Kirberg9
4

e Comp
in Gräfrath bei Solingen

W Aeltestes Geschäft dieser Art am Plnatze
Allerſetteste Holländer Austern

Astrachan Caviar in hervorragender Oualität
Vierländer Gänse Pfd 65 Pfg 9Hamburg Kücken grosse Hamburg Enten 3 R so

Grüsseler Poularden Ung Puter u Capaunen Haselhühner
Sschneehühner und Birkwilck

Braunschweiger Cervelat u Mettwurst Pfd ,20
Thür Cervelat u Westfäl Schlackwurst Pfd 30
Braunschweiger Roth u Leherwurst Pf 0,90 PfgECohte Frankfurter 35 u 45 Pfg Fraustädter Paar 20 Pfg

Siasrahmtafelbutter d Moſkerei Wetterburg Pfd 1,20
Echt Westfäl Pumpernickel ca 4 Pfd 78 Pfg

Blüthenhonig in Gl Pfd 1,00
empfehlen täglich frisch

Gebr Zornm, Grossh gächs Ioflieferauten

Taſchen

Von Sonnabend den 16 d M an
ſteht mein erſter Transport

N bester Belgischer Hannöverscher

S ind Dänlscher Spannpferde
m

u äußerſt oliden Preiſen bei mir zum Verkauf
Halle a SMeyer Salomon Dorotheenſtr 78

M c

e

CDerTUoin ſOrSlbnerngy es Nadnben

See Fluß u Land incl Valoren Transport
wie Unfall Haftpflicht und Glas Verßcherungen

Grundkapital 6 Mill Mk emittirt 3 Mill Mk
Wir geben hierdurch bekannt daß Herr H O Peckolt jr in Halle a S

der eine Vertretung unſerer Geſellſchaft für Halle a S beibehält nach freundſchaft
licher Uebereinkunft von der Verwaltung unſerer Generalagentur für den Reg
Bez Merſeburg zurückgetreten iſt und wir dieſelbe nunmehr

Herrn Aug Trepper in llalle a Iarienstr
übertragen haben

Mannheim im Januar 1897
Overrheiniſche Perſichernngs Geſellſchaft

n in einfach ſoliden ſowie hochfeinſtenGesanghbüche Einbänden auch in Tafchenausgabe
von 1,50 an empfiehlt

Amie husten
nicht mehr bei Gebrauch v Walthers

Fichtennadelbonbons
Erfolg sicher Geschmack vorzüglich

Wirkung grossartig
Zu haben à 30 u 50 Pfg bei Paul

Pritzsche Drogerie Wuchererstr 75
E Walther s Nachf Moritzzwinger 1
u Steinweg 26 Neumarkt Drogoerie
Albrechtstr 1 Albert Schlüter Nachf
Gr Steinstrasse 6

Man verlange Proben von
ARENS

CONSUM CACAO
h rein

Höchste Ausegiebigkeit Grösste
Nährkraft Feinetes Aroma

Offen per Pfund A 40
b Pfd in Stoffbeutel
e nZu haben bei
Chr Grünewald Schmeer

strasse 1

50
30

eiße Schmierſeife
d mit Salmiak und Terpentin vor
züglich zum Einweichen der Wäſche

bewährt à Pfd 25 Pfg bei
10 Pfd 20 PfPrust Jentzseh ſenegg

VWimbeersaf
aus Gebirgshimbeeren

von vorzügl Aroma und Geſchmack

i Fl 90 Fl 50Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

Aetznatron
in nur ſtärkſter friſcher Waare nebſt

Vorſchrift zum Seifekochen
empfiehlt

J Ernst Jentzsech rege

Neue Sendung
Hawai Honig

empfiehlt als ganz vorzüglich
à Pfd 75 5 bei 5 Pfd 70

Carl Zooch Breiteſtr 1 u
y Rother Thurm 12

Größte
von neuen u gebrauchten Möbeln zu

Auswahl
billigen Preiſen u nur gute Waare
als Büffet s Herren n Damenſchreib
tiſche Plüſchgarnituren Paneel

tikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha u einfache Tiſche

atratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Besten
Medicinal ofoten I eberthran

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

Eine ganz vorzügliche
Feder iſt die

70 P 5 7
Albin Henvae Halle a Schmeerſtr 24

Taſeſbutter Honig 4
Streusand 10 Tluite Oeſterreich

e

Sopha s Trumeaux Spiegel Ver

ranzöſiſche Bettſtellen mit und ohne

15 Januar Nr 13
mine m enLederhandlung und SchäfteFahrik

F Noah
Halle a Gr Klausſtr 7 Giebichenstetn Surgkr 66

empfiehlt

Sohl Ober und Futterleder
ſpeciell Ober und Unterleder Ausſchnitt

Grosses Lager
z

aller Sorten nahtfertiger Schäfte
F aaßſchäüfte Winnerhalb kürje r a Liiligſter Berechnung

Leisten neuester Pagçons
Sämmtl SchuhmacherBedarfsartikel u Werkzeuge

Créème Lacke Appreftur
Wichse Fett

zur Erhaltung und Conservirung aller Ledersorten

X xAlter Fischireſier
früher Ed Schulzes Ww 20 Leipzigerſtr 20

Jnhaber

Täglich friſch eintreffend
Flusszander à Pfd 60 Pfg Karpfen à Pfd 60 Pfg Schollen

à Pfd 35 Pfg Schellfisch Cabliau etoMorgen Früv trifft wieder eine Partie

ſetter Thüring Mastgänse u Enten ein
Hochf Aufschnitt zu ſolidem Preiſe

Russischer Salat Delikatess Sülze eto eto
Auüchen Wildunger Mineralwäſſer

natürlichen
der GeorgVictor u Helenen Quelle ſind altbewährt u unübertroffen bei Nieren
Blaſen u Steinleiden v wirkſam bei Magen u Darmkatarrhen bei Störungen
der Blutmiſchungen als Blutarmnth Bleichſucht u ſ w Waſſer käuflich in den
Mineralwaſſerhandlungen u Apotheken verſendet in ſtets friſch Füllung die Unterzeichnete
Verſand in 1895 über 810,000 Flaſchen Das im Handel vorkommende angebliche Wil
dunger Salz iſt ein zum Theil unlösliches nahezu werthloſes künſtliches Fabrikat
Aus hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet Schriften gratis und frei

Die Jnſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien Geſellſchaft

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen

Colonial und Materialwaaren Cigarren
Wein Spirituoſen und Farbewaaren 2c

werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße 18 zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft

J E Peuschel Konkurs Verwalter
Tanz Unterricht

Der 2 Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik
der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt und Einzelunterricht be
ginnt Montag den 25 Januar in den Kailsersälen Gleichzeitig empfehle
ich mich zum Einüben von Tänzen zu Aufführungen Gefällige Anmeldungen wer
den jederzeit in meiner Wohnung entgegen genommen

H Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr I
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer

Gothaer Lebensversicherungsbank
Versicherungsbestand am 1 December 1896 708 Millionen Mark

Dividende im Jahre 1897 30 bis 1349 der Iahres Normale
prämie je nach Art und Alter der VersicherungVertreter in Halle 8aule Dr Wilhelm Raseh

Steinweg 25

Vorlesungen für Damen
W im Saale der städtischen höheren Mädchenschule W

Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Endemnannm

Die Stellung der Frau im Recht
8 Vorträge Dienstags 6 Uhr

Anfang 19 Januar Herren iſt die Theilnahme geſtattet Einlaßkarten à 5 Mk
für alle Vorträge beim Hausmann der höheren Mädchenſchule Gartengaſſe 1

J Dr Riedermnnn
Dr Vilſielm Bens

Nahrungsmittel u Gerichts ChemikerAlbrechtstrasse 13 Halle aS Fernsprecher Nr 995

200808
Geſchäfts Eröffnung

Meinen Nachbarn und Freunden hierdurch zur Nachricht daß ich das
ſchon früher von mir geführte

Restaurant Kellnerſtraße 7
O ſelbſt wieder übernommen habe Für gute Speiſen und Geträuke iſt
O beſtens geſorgt Um gütigen Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll C Rosche
Sonnabend den 16 Januar Großes Schlachtefeſt wo ſndliqhſt

der Kanarienzüchter Verein für Halle aS und Umgegend
hält am 16 17 und 18 Januar d J eine

Ausſtellung
von edlen Kanarienvögeln mit Prämiirung und Verkauf im Eis
keller Nikolaiſtr 11 ab Außerdem werden noch eine Anzahl
Dompfaffen darunter Lieder ſingende und verſchiedene Utenſilien

z zur Zucht und Pflege der Kanarienvögel ausgeſtellt
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der Vorstand
Theatralischer Verein Thalia

Gegründet 1881
Zu unſerem am 15 d Mts im Saale des Wintergarten ſtattfindenden

XVI Stiftungsfeste
beſtehend in Ooncert Theater und Ball erlauben wir uns hierdurch noch
mals unſere Freunde und Gönner höflichſt einzuladen

Der Vorstand
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